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Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Entsorgung
Kompostplatz geöffnet

–	 Jeden Samstag, 13.30–17 Uhr
Grünabfuhr

–	 Mo/Di, 4./5. + 18./19. Juni
Papiersammlung: Montag, 11. Juni

Baubewilligungsgesuche
Gesuchsteller: Dema Ljus, Dema Djon 

und Gjyle, Dema Danuel und Marija, 
Alte Bergstrasse 15, 9545 Wängi. Vor-
haben: Neubau Mehrfamilienhaus mit 
3 Wohnungen. Lage: Parz. Nr. 3302, 
Alte Bergstrasse 15, Wängi.

Gesuchsteller: Näf Arthur, Büntweg 10, 
9545 Wängi. Vorhaben: Erstellung 
Sichtschutzwand. Lage: Parz. Nr. 1445, 
Büntweg 10, Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 30. 
Mai bis 18. Juni 2018 während der ordent-
lichen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Sanierung Murgbrücke Jakobstal
In den nächsten knapp zwei Monaten 
wird die Fussgängerbrücke über die 

Schützengesellschaft Wängi-Tuttwil
Bundesübungen 2018 (obligatorisch)

Freitag	 25.	Mai	 18.00–19.55 Uhr	 Bundesübung
Freitag	 24.	August	 18.00–19.55 Uhr	 Bundesübung
Freitag	 31.	August	 18.00–19.55 Uhr	 Bundesübung

An die Bundesübung mitzubringen ist:
Die persönliche Aufforderung zur Erfüllung der Schiesspflicht 2018 / das Dienst-
büchlein / das Schiessbüchlein oder der militärische Leistungsausweis / die persönliche 
Dienstwaffe / der persönliche Gehörschutz.

Feldschiessen	 in Ettenhausen  (nicht in Wittenwil !)
Freitag	 1. Juni	 18.00–20.00 Uhr	 Vorschiessen Feldschiessen
Freitag	   8. Juni	 18.00–20.00 Uhr	 Feldschiessen
Samstag	 9. Juni	 10.00–11.30 + 14.00–16.00 Uhr	 Feldschiessen
Sonntag	 10. Juni	 09.00–11.30 Uhr	 Feldschiessen

Am Donnerstag, 31. und 7. Juni 2018, von 18.30 bis 20.25 Uhr, sind alle Feldschiessenteil-
nehmer herzlich eingeladen im Stand Salen in Tuttwil das Programm zu trainieren.

schützen. Im Weiteren werden die seit-
lichen Geländer der neuen Norm bezüg-
lich Absturzsicherung angepasst. Das 
Bauprogramm sieht einen Abschluss der 
Arbeiten zirka Ende Juli vor, witterungs-
bedingte Verzögerungen sind möglich.

Wir gratulieren
Am Freitag, 1. Juni 2018, feiert Ma-
falda Binkert-Sant, Lommiserstrasse 18, 
Wängi, ihren 95. Geburtstag.

Am Mittwoch, 6. Juni 2018, feiert  
Verena Casagrande-De Martin, Im Brühl 
2, Wängi, ihren 90. Geburtstag.

Murg in Jakobstal saniert. Die Querung 
der Murg zu Fuss ist über einen provi-
sorischen Steg entlang dem Baugerüst, 
das zur Sanierung der Brücke aufge-
baut wird, möglich. An der Brücke wer-
den korrodierte Teile ausgewechselt, die 
ganze Brücke wird anschliessend neu ge-
strichen um vor weiterer Korrosion zu 

Brand eines  
Lieferwagens
Tuttwil (kapo) Am Samstagabend brannte 
in Tuttwil die Fahrerkabine eines Liefer-
wagens, verletzt wurde niemand.

Eine Anwohnerin meldete kurz nach 
17.15 Uhr der Kantonalen Notrufzentrale 
Rauch aus einer Scheune an der Pupi-
koferstrasse. In der Scheune befand sich 
ein Lieferwagen, dessen Fahrerkabine 
brannte. Zusammen mit anderen Anwoh-
nern bekämpfte sie die Flammen mit ei-
nem Handfeuerlöscher. Die Feuerwehr 

Wängi rückte mit 30 Einsatzkräften aus 
und löschte den Brand endgültig.

Gemäss den bisherigen Erkenntnissen 
der Kantonspolizei Thurgau ist der Brand 
im Innern der Fahrerkabine ausgebro-
chen. Zur Spurensicherung und Klärung 
der Brandursache wurden der Brander-
mittlungsdienst und der Kriminaltechni-
sche Dienst der Kantonspolizei Thurgau 
aufgeboten. Am Fahrzeug entstand Total-
schaden von rund 10 000 Franken.

Haus zu vermieten 
(per sofort oder nach 
Vereinbarung)

In Landwirtschaftszone an 
Hauptstrasse zwischen 
Wängi und Aadorf

neuwertiges, grosszügiges 
31/2-Zimmer-Haus 

zu vermieten. Grosser Keller, 
Sitzplatz, Garten, Carport.
 
Mietzins Fr. 1500.–/mtl.
Nebenkosten Akonto Fr. 300.–
 
Weitere Infos unter 078 614 87 85
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Überparteiliches Thurgauer Komitee  
«Pro Vollgeld» gegründet

Das Thurgauer Komitee «Pro Vollgeld», 
v.l.n.r.: Inge Abegglen (Kantonsrätin SP), 
Iwan Wüst (Kantonsrat EDU), Thomas 
Keller (BDP), Brigitta Hartmann (Kan-
tonsrätin GP), Stefan Leuthold (Kantons-
rat glp), Peter Meili (Vizepräsident EVP).

(R) Am 10. Juni wird auf eidgenössischer 
Ebene über die «Vollgeld-Initiative» ab-
gestimmt. Diese verlangt, dass einzig die 
Schweizer Nationalbank über das Mo-
nopol zur Geldherstellung verfügt. Das 
Thurgauer Komitee «Pro Vollgeld» – eine 
überparteiliche Gruppierung von Mitglie-
dern des kantonalen Parlaments und 
politisch aktiven Thurgauerinnen und 
Thurgauern – setzt sich aktiv für das An-
liegen der Vollgeld-Initiative ein. 

Kantonsrätin Brigitta Hartmann (GP) 
findet deutliche Worte: «Die Geschäfts-
banken können Geld verleihen, das sie 
gar nicht haben – und verlangen erst 
noch Zins dafür. Der Ausdruck ‹Fake Mo-
ney› bringt es auf den Punkt.» Tatsäch-
lich bestehen heutzutage 90% unserer 
Geldmenge aus elektronischem Buch-
geld, welches von den Banken auf Knopf-
druck, aus dem Nichts, hergestellt wird. 
«Dabei entschied das Schweizer Volk in 
den Jahren 1848 und 1891, dass ledig-
lich die Nationalbank unser Geld herstel-
len darf. 

Die Geschäftsbanken haben sich über 
Jahre stillschweigend über unsere Verfas-
sung hinweggesetzt. Geldschöpfung ge-
hört ausschliesslich in öffentliche Hand», 
stellt Thomas Keller (BDP) fest. Kantons-
rätin Inge Abegglen (SP) ergänzt: «Ban-
ken sollen mit dem Geld arbeiten, das ih-
nen von den Sparern, anderen Banken 
oder von der Nationalbank zufliesst, oder 
welches sie selbst besitzen. Sie sollen 
nicht mehr nach Gutdünken selber elek-
tronisches Buchgeld herstellen dürfen.» 

«Die Vollgeld-Initiative verwirklicht, 
was die meisten Menschen heute schon 
für Realität halten. Die Initiative will, dass 
neben Münzen und Noten zukünftig auch 
elektronisches Geld allein von der Na-

tionalbank hergestellt wird. Damit wird 
das elektronische Geld zu Vollgeld und 
steht jederzeit zur Verfügung, auch wenn 
eine Bank in eine Krise gerät», erläutert 
Kantonsrat Iwan Wüst (EDU). Peter Meili, 
Vizepräsident der Thurgauer EVP, fügt 
hinzu: «Wichtig ist auch die Umkehr von 
der rein gewinnorientierten zu einer ethi-
schen Marktwirtschaft. Dank der Voll-
geld-Initiative kommt das Geld schuld-, 
zins- und tilgungsfrei durch die National-
bank in Umlauf. Damit reduziert sich der 
aus der zinspflichtigen Verschuldung re-
sultierende Wachstumszwang.» Für Ste-
fan Leuthold, Kantonsrat der glp, be-
steht dringender Handlungsbedarf: «Die 
nächste Finanzkrise kommt mit Sicher-
heit. Die Vollgeld-Initiative ermöglicht es, 
einen groben Systemfehler im Banken-
wesen zu korrigieren und unser Geldsys-
tem gerecht und sicher zu machen – nach 
dem Motto: «man sollte das Dach flicken, 
wenn die Sonne scheint».

Veranstaltungskalender Wängi Juni
	 3.	 Elternverein	 Barfussweg Nollen
	 3.	 Ortsmuseum Wängi	 Sonderausstellung
	 5.	 Frauengemeinschaft	 Frauenjassen / Frauenzmorge
	 6.	 Pro Senectute	 Mittagstisch
	 7. /14./21.	 Frauengemeinschaft	 Jass- und Spielnachmittag
	 8.	 Frauengemeinschaft	 Rosenkranzandacht / Kochkurs
	 9.	 Bibliothek	 Bücher-Kaffee	
	 9./14./15.	 Theaterguppe Tuttwil	 Sturmfrei für immer
	 10.	 Kath. Kirchgemeinde	 Feldgottesdienst
	 11.	 Frauengemeinschaft	 Stricknachmittag
	 12.	 Ortsmuseum Wängi	 Sonderausstellung mit Führung
	 13.	 Musikverein Alpenrösli	 Platzkonzert Heiterschen
	 19.	 Verein Spitex-Dienste	 Blutzucker-/Blutdruckmessung
	 19.	 Bibliothek	 Workshop Öl/Essig aromatisieren	
	 20.	 Musikverein Alpenrösli	 Platzkonzert Lachen
	 20.	 Senioren Wandertag	 Über den Tuttlerberg
	 21.	 Frauengemeinschaft	 Minigolf
	 24.	 Kath. Kirchgemeinde	 Patrozinium
	 30.	 Bibliothek	 Taschenbuch Bring- und Holtag	

Mitglieder- 
versammlung
Am 16. Mai führte der Verein Spitex-Dien-
ste Wängi seine Mitgliederversammlung 
im «Neuhaus» durch. Karl Scheck, Prä-
sident des Vereins, führte durch die Ver-
sammlung. Vor- und nach der Versamm-
lung wurden die Mitglieder durch das 
Improvisations-Theater «anundpfirsich» 
mit lustigen, improvisierten Theater-Ge-
schichten unterhalten.

Gestartet wurde die Versammlung mit ei-
nem feinen Apéro. Dann begrüssten die 
beiden Schauspieler vom Impro-Theater 
«anundpfirsich» die anwesenden Perso-
nen und banden sie sogleich in ihr Pro-
gramm mit ein.

Karl Scheck begrüsste dann die anwe-
senden Mitglieder, Mitarbeitenden und 
Gäste. 2017 war ein schwieriges Jahr mit 
sehr grossem Arbeitsaufkommen und 
gleichzeitig einigen krankheitsbeding-
ten Personal-Ausfällen. Trotzdem wurden 
alle Kunden und Kundinnen pünktlich 
bedient. Das grosse Arbeitsaufkommen 
wiederspiegelt sich im positiven Rech-
nungsabschluss. Es war Karl Scheck des-
halb ein grosses Anliegen, sich im Namen 
des Vorstandes bei allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für die geleistete 
Arbeit herzlich zu bedanken.

Karin Eggenberger, Geschäftsführerin, 
gab noch einige Details bekannt zur po-
sitiven Rechnung und den Statistikzah-
len, welche in der Einladung abgedruckt 
waren. Sie wies vor allem auf die vielen 
nicht verrechenbaren Stunden hin. Sie 
bedankte sich dann persönlich bei jedem 
einzelnen Mitarbeitenden.

Ursula Schönholzer (Bild) hat auf die 
Versammlung hin ihren Rücktritt einge-

reicht. Karl Scheck 
würdigte ihre lang-
jährige Mitarbeit 
im Vorstand und 
die angenehme Zu-
sammenarbeit. Als 
Ersatz wurde von 
der Versammlung 
einstimmig Judith 
Stutz gewählt. Da 
der Verein den Vor-
stand etwas erwei-
tern wollte, wurde 

in den vergangenen Monaten nach wei-
teren Vorstandmitgliedern Ausschau ge-
halten. In der Person von Dr. Michael Diel 
wurde man fündig. Auch er wurde ein-
stimmig von der Versammlung gewählt. 
Da keine Anträge von Mitgliedern ein-
gegangen waren, konnten die restlichen 
Traktanden rasch abgehandelt werden.

Nun waren alle gespannt, wie die Ge-
schichte des Impro-Theaters weiterge-
hen würde. Es war für alle spannend und 
überraschend wie sich die Geschichte 
entwickelte und erstaunlich, wie sich 
die Schauspieler immer wieder mit den 
neuen Situationen zurecht fanden.

Paul Friebe
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Schnällscht Wängener / UBS Kids Cup

Am letzten Samstag, 26. Mai 2018 wurde, 
wie jedes Jahr der «Schnällscht Wänge-
ner» / UBS Kids Cup vom Aktiv TV Wängi 
organisiert und durchgeführt. Bei strah-
lendem Wetter starteten 114 motivierte 
Kinder im Alter von drei bis dreizehn 
Jahren in den Disziplinen Ballwurf, Weit-
sprung und Sprint. Grosse Unterstützung 
erhielten die Kinder von zahlreichen El-
tern und Verwandten, welche sie anfeu-
erten und motivierten. Nach erfolgrei-
chem absolvieren der Disziplinen, wurde 
dann im 1000-m-Lauf die Ausdauer auf 
die Probe gestellt. Die Kinder gaben al-
les und können stolz auf ihre tollen Leis-
tungen sein.

An der Rangverkündigung wurden 
dann die Ergebnisse bekannt gegeben 
und auch in diesem Jahr wurden die 
schnellsten Wängener jedes Jahrgan-
ges verkündet und mit einem grünen 
«Schnällscht Wängener 2018» T-Shirt 
ausgezeichnet. Nach diesem gelungenen 
Nachmittag machten sich alle müde aber 
glücklich und zufrieden auf den Nach-
hauseweg. Der Aktiv TV Wängi bedankt 

sich ganz herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern, ganz besonders bei den El-
tern, welche den Turnverein dieses Jahr 
tatkräftig unterstützt haben. Die Ranglis-
ten der Disziplinen und des 1000-Meter-
Laufes sind auf der Homepage des Aktiv 
TV vorzufinden.

Die «Schnällschten Wängener» 2018: 
Jahrgang 2011: Nelia Heuberger, San-
tiago Huser; Jg. 2010: Noela Zeller, Jan 
Hollenstein; Jg. 2009: Mona Sollberger, 
Fabian Herren; Jg. 2008: Lea Hobus, Kür-
sat Ilikan; Jg. 2007: Julia Dokic, Cyrill Hol-
lenstein; Jg. 2006: Lorena Knobel, Öner-
can Ilikan; Jg. 2005: Jasmin Thorwesten. 
Die schnellste Zeit aller Teilnehmenden 
im 1000-Meter-Lauf erreichten Ilikan 
Kürsat und Ilian Meier.

TV Wängi, Seraina Knobel

Evangelisch Wängi 
schreibt schwarz
sk. Die Rechnung der Evangelischen 
Kirchgemeinde Wängi schliesst mit ei-

Verkaufsladen / Bürofläche / Atelier im Dorfkern

Dorfstrasse 15, Wängi

Nutzfläche: ca. 160m²

Miete: 1’950.– p.M. inkl.  
 
Bezug: 01.07.2018

Tel. 071 525 80 77 
www.bommerliegenschaften.ch

Mehrstöckiger Altbau. Bis zu 4 Parkplätze sowie  
Lagerfläche bis zu ca. 105 m² können zugemietet werden.

Kleininserat
Frau sucht in Wängi oder Umgebung 
ein Zimmer wenn möglich mit 
Dusche. Zusendungen unter Chiffre 
WABL 140318 an Wängenerblättli, Wi-
lerstrasse 3, 9545 Wängi.

Zu verkaufen Peg-pérego Hoch-
stuhl (Prima Pappa Diner), für Fr. 40.–. 
Telefon 052 378 22 62.

nem satten Vorschlag. Vergangenen 
Sonntag hat die versammelte Gemeinde 
das gute Ergebnis genehmigt. Zugleich 
ist über personelle Veränderungen infor-
miert worden.

2017 sprudelten die Steuern und dies 
schlug sich auf die Rechnung der Kirch-
gemeinde nieder. Wurde im Budget noch 
mit Einkommens- und Vermögenssteu-
ern von rund 702‘000 Franken gerech-
net, flossen tatsächlich rund 790 000 
Franken in die Kasse. Viele mussten wohl 
nachsteuern: «Vorab die Steuern frühe-
rer Jahre übertrafen die Erwartungen», so 
Rechnungspflegerin Renate Hörnlimann. 
Obenaus schwangen weiter die Ertrags- 
und Kapitalsteuern, dafür wurden we-
niger Grundstückgewinnsteuern ausge-
schüttet als prognostiziert.

Kirche und Kapelle auffrischen

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ga-
ben grünes Licht, das gute Resultat in 
die Erneuerung der Gebäude zu investie-
ren. So folgte die versammelte Gemeinde 
dem Vorschlag der Behörde, vor Rech-
nungsabschluss 60 000 Franken für die 
Kirche beiseite zu legen und zu Gunsten 
der Kapelle Tuttwil 30000 Franken vor 
zu finanzieren. Man sei mit der Denk-
malpflege im Gespräch, welche Renovie-
rungsschritte sinnvoll seien, ergänzte der 
Präsident Rolf Baumann. Die Erneuerun-
gen sollen in den nächsten Jahren erfol-
gen, und die Behörde denkt vorab an das 
Streichen der Aussenmauern von Kirche 
und Kapelle. Dem Eigenkapital zugewie-
sen wurden rund 9900 Franken.

Mitarbeiterwechsel

In seinen Mitteilungen informierte der 
Kirchenpräsident weiter über die perso-
nellen Veränderungen. Die bisherige Ju-
gendarbeiterin und Kirchgemeindese-
kretärin Anina Thalmann verlässt die 
Gemeinde per Ende Juli. Rolf Baumann 
lud herzlich zum Verabschiedungsgottes-
dienst zu Beginn der Sommerferien ein, 
der am 8. Juli stattfinden wird. Die Nach-
folge in der Jugendarbeit übernimmt ab 
August Samuel Schweingruber, der zu 
60 Stellenprozenten angestellt sein wird. 
Das Sekretariat von 20 Prozent wird Su-
sanne Kalberer führen. 

Mit einem Dank an alle Angestellten 
und freiwilligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kirchgemeinde verab-
schiedete Rolf Baumann alle in einen 
guten Sonntag.
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Position der SP 
Thurgau zum  
Geldspielgesetz
(R) An ihrem Parteitag vom 21. April 
2018, entschloss sich die SP-Thurgau zu 
einem Ja zum «Geldspielgesetz». Es war 
ein spannender Parteitag, es wurde an-

Die Internetsperre lässt sich leicht umge-
hen, es brauche dazu nur ein paar Klicks, 
und wenn jetzt die Casinos einen «Hei-
matschutz» in Form einer «Internetzen-
sur» erhalten, wer ruft dann als nächstes 
nach einem solchen Schutz? Auch sei mit 
Kollateralschäden im Internet zu rech-
nen, wenn eine solche Sperre installiert 
wird. Internetseiten mit ähnlichen Namen 
wie die Seiten von betroffenen Glücks-
spielanbietern könnten von der Sperre 
mitbetroffen sein.

Zum Schluss entschied sich der Par-
teitag für die «Ja-Parole».

Ich selbst stimmte für ein «Nein». Die 
Überlegung, dass das Gesetz nicht rich-
tig durchgesetzt werden kann (die einfa-
che Umgehung der Internetsperre), über-
zeugte mich in dem Moment. Jetzt bin 
ich mir nicht mehr sicher. Vielleicht reicht 
es bereits, ein rechtliches Mittel zu ha-
ben um gegen die ausländischen Geld-
spielanbieter vorgehen zu können. Und 
auch dass sich diese mit 500 000 Fran-
ken eingemischt haben (sie finanzierten 
die Unterschriftensammlung für das Re-
ferendum) gefällt mir nicht. Nichts bringt 
mich schneller auf die Palme als der Ruch 
von Käuflichkeit und Korrumpierbarkeit. 
Vermutlich werde auch ich jetzt ein «Ja» 
einlegen.

Deshalb empfiehlt ihnen die SP Thur-
gau am 10. Juni 2018 ein Ja zum «Geld-
spielgesetz» in die Urne zu legen.

Serge Müller, Mitglied Vorstand 
SP Bezirk Münchwilen

geregt diskutiert und argumentiert. Mir 
und den meisten Genossen ging es ver-
mutlich gleich, aus Mangel an Fachwissen 
über Themen wie die «Vollgeldinitiative» 
oder «Geldspielgesetz», gab es kein vor-
hersehbares Abstimmungsergebnis. Wir 
bildeten uns unsere Meinung direkt in 
der Diskussion und anhand der Vorträge 
unserer Gast-Referenten. Ich berichte ih-
nen hier unser Ergebnis zum «Geldspiel-
gesetz».

Als Argumente für ein «Ja» zum Gesetz 
wurde angeführt das es im Inland eine 
leichte Liberalisierung bringt. Kleine Po-
ker-Turniere z.B. könnten dann auch aus
serhalb einer Spielbank/Casino angebo-
ten werden. Auch werden Anbieter von 
Glücksspielen nun erstmals dem Geld-
wäschereigesetz unterstellt. Auch wird 
der Schutz vor Spielsucht erweitert, be-
sonders die Kantone werden hier stär-
ker eingebunden. Die Einnahmen aus 
den Geldspielerträgen kommen weiterhin 
gemeinnützigen Zwecken (Sport, Kultur, 
AHV) zugute. Den ausländischen Anbie-
tern von Online-Glücksspiel, die ohne ir-
gendeine Auflage einzuhalten oder Steu-
ern zu zahlen in den letzten 15 Jahren 
mehr als eine Milliarde Franken erwirt-
schafteten, soll ein Riegel geschoben wer-
den. Dazu sollen ihre Internetseiten ge-
sperrt werden und Besucher darüber 
informiert werden, dass diese Seite in 
der Schweiz illegal ist.

An dieser «Internetsperre» entzündete 
sich der Widerstand. Die Gegner des Ge-
setzes argumentierten mit der Freiheit 
des Internets. Sie empfahlen ein «Nein». 

 

	 Drucken oder Kopieren?
Wir arbeiten Hand in Hand.

typodruck bosshart ag
CH-8355 Aadorf
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Fachleute 
bieten 
Ihnen die 
für Sie 
optimale 
Lösung!

typodruck bosshart AG
UHU Copy-Print

typodruckbosshart ag

Dynamisches Duo:
Tochter und Mutter
spannen zusammen

www.farbenwunder.ch
info@farbenwunder.ch

Farbtherapie
für Mensch und Tier

Petra Schmid
Tel: 079 102 64 06
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Wängi I - Sirnach I 
4:2 (1:0)
Mit dem Sieg gegen Sirnach bleibt  
Wängi sicher in der 2. Liga und für  
Sirnach wird es ganz schwer den Abstieg 
noch abzuwenden. Wängi gewann ein 
faires und gut geführtes Spiel am Schluss 
klar und verdient, obwohl es gegen Ende 
noch unnötigerweise spannend wurde, 
als Sirnach zum 3:2 Anschlusstreffer kam.

Bei beiden Teams ging es um viel. Vor 
allem durften beide nicht verlieren und 
das spürte man auch. Wängi musste 
auf Topscorer Teixeira, Mittelfeldstra-
tege Wiesmann und Verteidiger Uka 
verzichten. Dafür konnten sich mehrere 
FC Wängi Eigengewächse sehr positiv in 
Szene setzen. 

Bei Sirnach fehlten zwei wichtige Of-
fensivleute. Selmani und Aydeniz holten 
sich gegen Arbon je eine gelb-rote Karte 
und waren für dieses wichtige Spiel ge-
sperrt. Wängi spielte in der ersten Halb-
zeit auf Sicherheit. Sirnachs Auftritt war 
überraschend mutlos, sie mussten unbe-
dingt gewinnen, taten aber zu wenig da-
für. Wie aus dem Nichts schenkte Sirnach 
dem FC Wängi ein Tor, nachdem Cardoso 
einen zu kurz geratenen Rückpass erlief 
und zum 1:0 einschob. 

Danach reagierte Sirnach und kam 
nach einem Foul an Etemi einen Penalty 
zugesprochen. Torhüter Meiler machte 
wieder einmal deutlich, wie gut sein Ge-
spür für die richtige Seite bei Elfmetern 
ist und hielt den gut getretenen Straf-
stoss. Schon kurz danach konnte er auch 
noch einen Abschluss Etemis neutralisie-
ren und so Wängis Führung in die Pause 
retten.

Nach der Pause sah man deutlich, dass 
Sirnach nun den Ausgleich suchte. Doch 
genau in dieser Phase erzielte Wängi das 
2:0. Cardoso spielte einen perfekten Pass 
aus dem Mittelfeld auf De Rosa, der liess 
noch einen Verteidiger stehen und lupfte 
den Ball gekonnt über Torwart Radon-
cic. Mit der Einwechslung Bommers kam 
bei Wängi neuer Schwung in die Offen-
sive. Seine ersten Ballberührungen, führ-
ten zum vorentscheidenden 3:0. Bommer 
spielte auf Herren und dieser markierte 
sein Tor via Innenpfosten. Das Spiel 
schien entschieden zu sein und man sah 
Sirnach an, dass es sich schon aufgege-
ben hatte. Doch mit einem Doppelpack 
von Manz und Bytiqi in der 85. und 88. 
Minute wurde es für Wängi doch noch 
etwas unangenehm. Den erlösenden Ab-
schluss machte dann A-Junior Christian 
De Rosa mit dem 4:2 Schlussresultat.

Sportplatz: Grosswis Wängi, 100 Zu-
schauer. Tore: 40. Min. Cardoso 1:0. 57. 
De Rosa 2:0, 63. Herren 3:0, 85. Manz 3 :1, 
88. Bytyqi 3:2, 90.+3 De Rosa 4:2. Aufstel-
lung Wängi: Meiler, Lüthy, da Costa (64. 
Min. Albert), F. Widmer, R. Widmer, Th. 
Braun (70. L. Braun), Cardoso, Herren, 
De Rosa, Böhi, Schneider (60. Bommer).

Daniel Neff

Spiele des FC Wängi: 30.5.–3.6. 2018
Mi	30.	20.00	Uhr	 Wängi III	 -	 Münchwilen II

Fr	 1.	20.00	Uhr	 Wängi-Tobel Sen. 40+	 -	 Flawil
		 20.30	Uhr	 Calcio Kreuzlingen	 -	 Wängi-Tobel Sen. 30+

Sa	 2.	10.00	Uhr	 Wängi Jun. Db	 -	 Henau
		 10.00	Uhr	 Weinfelden-Bürglen	 -	 Wängi Junioren Da
		 12.00	Uhr	 Weinfelden-Bürglen	 -	 Wängi Junioren Cb
		 14.30	Uhr	 Rapperswil-Jona	 -	 Wängi Junioren Ca
		 16.00	Uhr	 Wängi I	 -	 Arbon I
		 17.00	 Uhr	 Münsterlingen I	 -	 Wängi II
		 17.00	 Uhr	 Bütschwil	 -	 Wängi Junioren Ba

So	 3.	13.30	Uhr	 Wittenbach	 -	 Wängi Junioren A

LANDI Matzingen
St. Gallerstrasse 52
9548 Matzingen

Wängi

Waffenlauf Lenzburg
Thurgauer Doppelsieg durch Marco De Martin und Serge Welna, Marco Schnei-
der das erste Mal auf dem Podest 

Am vergangenen Samstag wurde in Lenz-
burg der dritte Waffenlauf über 14,4 km 
ausgetragen. Bei diesem schönen Anlass 
waren 120 Läufer am Start, welche die 
leicht coupierte Strecke bei heissen 27 
Grad in Angriff nahmen. 

Schon nach den ersten Kilometern 
konnte Marco de Martin aus Aadorf die 
übrigen Favoriten deutlich distanzieren. 
De Martin siegte in 1:03:19 Minuten, der 
zweite Thurgauer Serge Welna verlor 
noch 49 Sekunden und wurde hervorra-
gender Gesamtzweiter. Zu vermerken ist 
das 7 Thurgauer in den 10 des gesamten 
Feldes liefen.

Marco Schneider lief ein sehr stabiles 
Rennen und erreichte in der Kategorie 
Männer 40 (über 40-jährig) den sehr gu-
ten 4. Rang. Felix Zehnder konnte sein 
Erfolg wiederholen und siegte erneut in 
der Kategorie Männer über 50-jährig. 
Sichtlich zufrieden war wiederum Urs 
Meier. Er verbessert sich vom 6. auf den 
4. Rang. Jonas Hörnlimann verpasste den 

dritten Rang nur um 33 Sekunden. Ema-
nuel Hörnlimann lief mit dem 7. Rang ein 
sehr beherztes Rennen.

Die schnellsten Wängener: Kat. M20: 
4. Jonas Hörnlimann, Tuttwil 1:25:19; 7. 
Emanuel Hörnlimann, Tuttwil 1:27:55. 
Kat. M40: 2. Marco Schneider, Wängi 
1:10:52. Kat. M50: 1. Felix Zehnder, Wängi 
1:07:36; 4. Urs Meier, Wängi 1:18:55.

Ortsmuseum Wängi 
Ausstellung:                        
Blitzlichter aus Wängis Geschichte 

Museum und Museumscafé in der 
Adlerscheune sind geöffnet: 

am Sonntag, 3. Juni, 10.30 - 16.00 Uhr 
Auf Ihren Besuch freuen sich  
Kurator & Stiftungsrat Ortsmuseum


